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Der Salzburger FOTOHOF zeigt in der Ausstellung „Still Performing“, wie eng Performance
und Fotografie heute verbunden sind. Der Titel ist dabei treffend: Das Foto hält scheinbar
einen Moment fest, doch die Handlung läuft weiter – in Posen, Rollen und Inszenierungen,
die Identitäten sichtbar machen und zugleich hinterfragen.

Von Karl Traintinger

Die von Valentin Backhaus, Mateusz Dworczyk und Katrin Froschauer kuratierte Schau versammelt
Arbeiten von Andy Kassier, Florian Aschka & Larissa Kopp sowie Milena Wojhan. Gemeinsam ist ihnen,
dass Fotografie hier nicht bloß dokumentiert, sondern selbst zur Bühne wird.

Besonders direkt funktioniert das bei Andy Kassier. Seine Arbeiten zeigen eine Kunstfigur, die
Reichtum, Männlichkeit und Erfolg mit kalkulierter Übertreibung aufführt. Maßanzug, Pelzmantel,
Luxuskulisse – das ist komisch und zugleich eine präzise Kritik an einer Kultur der Selbstoptimierung.
Dass sich diese Inszenierungen auf Instagram fortsetzen, gehört wesentlich dazu: Die digitale Plattform
wird selbst zum Schauplatz performativer Selbstbilder.

Florian Aschka und Larissa Kopp setzen dem historische und institutionelle Räume entgegen. Ihre
queer-feministischen Fotoperformances arbeiten mit Serien, Gesten und choreografierten
Gruppenbildern. In „Queer Revolutionaries…?“ treffen Revolutionspose und Beautyästhetik
aufeinander. Das wirkt visuell stark und thematisiert die Ambivalenz von Sichtbarkeit zwischen
Widerstand und Anpassung. Auch „Dirty God*esses/Freud and the secret cabinet“ überzeugt mit
eigenwilligen Bildern zwischen Antike, Psychoanalyse und queerer Aneignung.

Milena Wojhan arbeitet mit Masken, Prothesen und Verfremdungen. Ihre Fotografien befragen
Geschlechterbilder und gesellschaftliche Projektionen mit einer Mischung aus Groteske und Ernst. In
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„Lupa“ wird ein antiker Mythos neu gelesen, in anderen Arbeiten werden körperliche Zuschreibungen
so übersteigert, bis ihre Absurdität offenliegt.

„Still Performing“ ist eine konzentrierte, anre…


